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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser

Egal, welches Alter man auch hat,
man ist doch immer für irgendetwas zu

jung oder zu alt.
Erhard Blanck

Zum Glück haben wir noch eine grosse
Gruppe an Turnerinnen und Turner, die eben
nicht zu jung oder zu alt zum Turnen sind.
Jeden Montag treffen sich in der XL-Riege
etwa 15 Frauen, und am Mittwoch gegen 10
Männer der ältesten Riege der Männerriege,
um sich gemeinsam zu bewegen, die Muskeln
und den Kreislauf zu stärken und auch zum
Lachen und Spass zu haben.
Die Pro Senectute schreibt: «Optimale Be-

wegung ist die beste Prävention gegen Stürze
und Verletzungen! Turnen erhöht die Lebens-
qualität und verlangsamt denAlterungsprozess!
Der Körper behält bis ins hohe Alter die

Fähigkeit, sich höheren Leistungsansprüchen
anzupassen. Es ist daher nie zu spät, mit
einem regelmässigen Bewegungstraining zu
beginnen.

Körperliche Beschwerden können durch
Bewegung oft vermindert oder sogar eliminiert
werden: «Ein einfaches Ausdauertraining, nur
schon täglich eine halbe Stunde gehen, ver-
bessert die Leistung desHerz-Kreislaufsystems
enorm.»
Die «Xund und Lustig-Riege» erbringt auch

gleich den Beweis. An der diesjährigen Haupt-
versammlung wurden drei Gründungsmit-
glieder, die seit genau fünfzig Jahren in der
Frauen- undTöchterriege turnen, als Ehrenmit-
glieder aufgenommen. Sophie Müller, Martha
Hautle und Emilie Pletscher würdenmit Sicher-
heit bestätigen: Turnen hält jung!
Ja dann könnt Ihr die ganzen Pülverli und

Sälbeli getrost streichen, und mit Turnen jung
sein und jung bleiben.

Ein glückliches Herz und ein frohes Lachen
können das Alter zur Jugend machen!

Bliebät jung! Silvia
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Xund und Luschtig bis ins Seniorenalter

JedenMontagabend gehen fast zweihundert
Mädchen, Teens, Damen, Ladys und Frauen
aus Kaltbrunn und Umgebung zu ihrem Turn-,
Sport- und Ausgang-Abend. Auf dem Park-
platz zwischen den Turnhallen herrscht ein
sehr emsiges Kommen und Gehen, Abholen
und Bringen. Dazwischen finden wir auch die
Turnerinnen der XL-Riege, die meist zu Fuss
oder mit dem Velo ins Dorf kommen. Und das
schon seit bis zu fünfzig Jahren, jedenMontag,
wenn’s irgendwie geht.
Zurzeit sind es etwa12 bis15 Turnerinnen im

Alter von 60bis 80 Jahren, die sich zu den Fleis-
sigen zählen dürfen. Bei speziellen Anlässen
kommt auch noch die eine oder andere mehr.
Hedi Hüppi und Heidi Rüegg bereitenWoche

fürWoche ein abwechslungsreiches, kreatives

und dem Alter ihrer Turnerinnen entsprechen-
des Programm vor. Beide Leiterinnen haben
mehrmals Kurse im Seniorenturnen besucht
und sind somit gut geschult.
In der Sommerzeit geniesst die Riege am

liebsten die frische Luft bei Wanderungen zur
Wielesch, in die Wängi oder auch mal im Gäsi
inWeesen. Deshalb sind sie bei schönemWet-
ter weniger in der Halle anzutreffen.
Aber auch das Hallenprogrammmacht allen

sehr viel Spass. Sie trainieren ihren Körper mit
Gymnastik, mit dem Seil oder Teraband, denn
gezielte Kraftübungen sollten ja auch im Alter
nicht fehlen. Fürs Krafttraining nehmen sie auch
mal die mit Sand gefüllten Pet-Flaschen zur
Hand und stärken Arme, Beine, Bauch und
Rücken. So kann sicherlich einigen Rücken-

Etwas bewegen und uns bewegen ist das A und O. Wir sind voll am Ball. Zur Abwechslung darf statt
ein Mann ein Ball unser Begleiter sein! Gisela Rüegg
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oder Knieproblemen ect. vorgebeugt werden.
Auch die Reaktion, das Gedächtnis und die
Wahrnehmung werden öfters wieder trainiert
und mit Autogenem Training das Körperbe-
wusstsein vertieft.
Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt,

da lässt sich der «Tschau-Sepp» prima mit
einem Parcours verbinden, oder sie funktio-
nieren die Stepp-Bänkli zu Hindernissen für die
Unihockey-Stafette um.
Wichtig ist den Leiterinnen, dass jede Turne-

rin so turnt wie es noch geht und wie es ihr gut
tut, und sie ihre Gesundheit fördern kann. Das
Hüpfen und Springen wird dann doch den
Jungen überlassen, aber trotzdem rinnt die
eine oder andere Schweisstropfe.
Natürlich dürfen auch lustige, gesellige

Stunden nicht fehlen. Beim Brötlen, Älplerma-
kronen essen oder auf der alljährlichen Turn-
fahrt geniessen sie das Beisammensitzen und

bestimmt wird auch oft von früher erzählt.
Einen Wunsch haben die Leiterinnen noch:

«Es wäre schön, wenn wir
noch etwa fünf Turnerinnen

mehr wären.»
Also welche Frauen möchten für einen

Abend pro Woche das einsame Sofa zu Hause
gegen eine Gruppe aufgestellter Frauen in der
Turnhalle tauschen? Und erst noch etwas für
die Gesundheit tun und nach Lust und Laune
danach den verdienten Kaffee bei einem
Schwatz im Restaurant trinken?
Die «Xunde» und «Lustige» Riege ist jeden

Montag von 18 bis 19 Uhr in der Hauswiesen-
turnhalle anzutreffen und sie freut sich, wenn
du eine Stunde auch probeweise bei ihnen
mitturnst. Melde dich doch bei Hedi Hüppi,
055 283 16 27. Bis dann, in der Turnhalle.

Silvia Meier
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Die Stepp-Bänkli sind nicht nur für die Aerobic-
Häschen, damit machen wir eine Unihockey-
Stafette. Hopp Hopp!

Das Beckenbodentraining mit
Priska stärkt unsere innersten
Muskeln.

Willst du dein Wasser halten musst
du dieses Beckenbodentraining
einschalten.

Dabei einatmen durch die Nase
und ausatmen durch den Mund.

Der Schlüssel für ein graziöses
und elegantes Treppensteigen liegt
beim Beckenbodentraining.

Gisela Rüegg



Urs Hager
Elektro-Anlagen GmbH

8717 Benken
Tel. 055 293 55 88 • Fax 055 293 55 89 • Natel 079 442 55 88



Schwerpunkt

11

Männerriege Senioren
Ob 50 oder 100 – Bewegung brauchen alle!
Bewegung und Sport in der zweiten Lebens-

hälfte leisten einen entscheidendenBeitrag zum
Wohlergehen der älter werdenden Bevölker-
ung. Lebensqualität in jedem Alter ist eng mit
regelmässiger Bewegungsaktivität verknüpft.
Mit demTrainingderBeweglichkeit bewahren

wir die Funktionstüchtigkeit der Muskulatur
und erhöhen Wohlbefinden und Körpergefühl.
Die Förderung der koordinativen Fähigkeiten
ist nicht nur bedeutsam für die Unfallverhütung
und die Sicherheit im Alltag, sondern auch für
die Erhaltung der Lernfähigkeit und der geisti-
gen Mobilität.
Die Männer Seniorengruppe wird von

Ludwig Rüegg und Walter Züger geleitet. Wir
sind 8 bis 12 Männer im Alter von 55 bis …!
Wir turnen am Mittwoch von 18.45 bis 20.00
Uhr in der Hauswiesen-Turnhalle. Das Turn-

programm ist sehr abwechslungsreich gestal-
tet. Turnen mit Musik, auch Spiele kommen
nicht zu kurz. Besonderen Spass haben wir
beim Faustballspielen, dabei kommt das
Lachen nicht zu kurz. In unserem Halbjahres-
Programm sind kleine Wanderungen, Velo-
fahrten, baden und kegeln enthalten.
Nach dem Turnen pflegen wir die Kamerad-

schaft. Wir besuchen abwechslungsweise die
Restaurants in derGemeinde. Auchdas Jassen
wird gepflegt.

NEUE MITTURNER WÜRDEN WIR SEHR
GERNE IN UNSEREN REIHEN BEGRÜSSEN

UND WILLKOMMEN HEISSEN.
(Ludwig Rüegg 055 283 16 48)

Ludwig und Johann
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… nach getaner Arbeit …
Wir geniessen die feinen Salamiplättli, welche

von Johann und Ludwig gesponsort wurden.
Auch der Jass und die Kamaradschaft

kommen nach der Turnstunde zum Zug.

… einturnen, bewegen, dehnen,
schwitzen beim Spielen,
unsere Turnstunden sind
immer sehr abwechslungsreich!

Fotos: Toni Meier
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Effizient, professionell
und aus einer Hand:
Wir bieten überzeugende
Lösungen.
Hälg & Co. AG - Heizung, Lüftung, Klima, Kälte
Zweigstelle Uznach, Christoph Fuhrer, Tel. 055 280 13 25
Servicestelle Kaltbrunn, Paul Baumann, Tel. 055 283 22 46
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Vereinigung der Turner und Turnfreunde
im Kanton St. Gallen
Die Vereinigungbezweckt die Erfassung von

Turnern und Turnerfreunden in einer selbstän-
digen Organisation innerhalb des St. Galler
Turnverbandes (SGTV). ZIEL ist die ideelle und
materielle Unterstützung des SGTV und seiner
Fachverbände. So steht es in den Statuten.
Mitglied kann jedermann werden. Der Mit-

glieder-Jahresbeitrag beträgt Fr.10.– und ist als
Sponsorbeitrag «nach oben offen».
Die finanzielle Unterstützung des SGTV

kommt zumZug bei Kantonalen Jugendriegen-
Lagern, gemeinnützigen Einsätzen und Aus-
zeichnungen bei Jugi-Cups, Präsente für lang-
jährige Vereinsfunktionäre und Leiter, Turnvor-
führungen an der OFFA (Frühlings- und Trend-
messe) desKantonsSt.Gallen undvielesmehr.
Die Ortsgruppe Kaltbrunn bestehtmomentan

aus etwasmehr als 50Mitgliedern.Ortsobmann
Toni Meier und Stellvertreter Ludwig Rüegg
nehmen Neuanmeldungen gerne entgegen.

Bei dieser Gelegenheit danke ich allen Mit-
gliedern für ihre pünktlichen Einzahlungen des
Jahresbeitrages.
Die alljährliche Tagung der Kantonalen Ver-

einigung findet dieses Mal in Flums statt. Mit-
glieder, die gerne mitfahren möchten, können
sichbei LudwigRüeggoder ToniMeiermelden.
Die über 80-jährigen sowie der älteste Tagungs-
teilnehmer werden jeweils geehrt.

Toni Meier
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Turnerinnen-Vereinigung
des Kantons St. Gallen (TVSG)
Die Turnerinnen-Vereinigung, in welcher ehe-

malige und aktive Turnerinnen zusammen ge-
schlossen sind, unterstützt die Tätigkeit des
Kantonalturnverbandes – insbesondere für die
Jugend – mit finanziellen Beiträgen.
Frauen aus dem ganzen Kanton St. Gallen,

welche sich mit dem Turnsport identifizieren
oder einfach eng verbunden sind, unterstützen
so die heutige aktive Turnergeneration auf her-
vorragende Art. Auch Frauen aus anderen Ver-
einen, die die turnerische Jugend unterstützen
möchten, können bei uns Mitglied werden.
• Wir übernehmen die Kosten für die Ehrungen
langjähriger Präsidentinnen und Leiterinnen
und fördern durch die Beiträge die Jugend-
arbeit.

• Wir unterstützen dasKantonale Jugendlager
in Sarnen.

Vergabungen 2007:
• OFFA Standaktionen und Auftritte: Silvia
Brunner nahm schon mehrmals mit den
Kaltbrunner Mädchen teil.

• Wettkampftenue für Turner des Trainings-
center Rheintal*

• Trainer für die TurnerinnenderRhythmischen
Gymnastik*

• Umzug Eidg. Turnfest in Frauenfeld
• Beitrag für Teilnehmer/innen an der Gymna-
estrada in Dornbirn (130 Turnerinnen folgten
der Einladung)

• Medaillen schweizerische Testtage Kunst-
turner*

• Im weiteren wird der Behindertensport am
Kantonalen Turnfest mit Medaillen oder
Mittagsverpflegung usw. je nach Absprache
finanziert.

• Die Mitglieder mit runden Geburtstagen
werden mit einer Glückwunschkarte geehrt.

• Wir besuchen Wettkämpfe, Jubiläen, Ver-
sammlungen, etc …

* Mit diesen Finanzierungen haben wir speziell
unseren Nachwuchs unterstützt. Sie vertre-
ten die Farben des St. Galler Turnverbandes
an den verschiedenen Wettkämpfen in der
Schweiz.

Diese Vergabungen wurden vom Vorstand
geprüft und diskutiert, dann denMitgliedern an
der Jahrestagung vorgeschlagen, die dann un-
seren Aufträgen zur finanziellen Unterstützung
zustimmten.
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Am1. April 1995 wurde die Turnerinnen-Ver-
einigung «aus der Taufe» gehoben.
Die beiden jährlichen Anlässe:

• Jahrestagung immer am 2. Samstag imMärz
• Plauschnachmittag am 1. Mittwoch im Mai
Jeder Turnverein kann sich schriftlich be-

werben, wenn er die Tagung oder denPlausch-
nachmittag organisieren möchte. Diese Nach-
mittage werden immer gut besucht und tragen
wesentlich zur Kameradschaftspflege bei.
Ich freute mich riesig, dass wir die Jubi-

läumstagung (10 Jahre) bei uns in Kaltbrunn

durchführen durften. Jedes Mitglied bekam
eine Rose mit auf den Heimweg. Einige Frauen
sprechen immer noch von diesem schönen
Anlass …
Also, wie wär’s einmal mit einem Plausch-

nachmittag? Am 7. Mai 2008 sind wir in Mols.
Die Anmeldungen werden nächstens ver-
schickt. Ihr könnt auch andere interessierte
Frauen mitbringen. Bitte meldet euch bei mir
055 283 18 84, ich werde dann Fahrgelegen-
heiten organisieren.
Ich freue mich, denn es wird bestimmt wie-

der lustig; so wie im letzten Jahr in Lütisburg.
Wir sind bestrebt, unsere gesteckten Ziele

weiterhin auszubauen. Dies ist nur machbar,
wenn noch mehr Turnerinnen unserer Vereini-
gung beitreten.
Möchtest du uns mit deinem Beitritt dazu

verhelfen? Wenn ja, herzlichen Dank! Melde
dich bitte bei Elisabeth Müller Kreisvorstand
Toggenburg 055 283 18 84

Herzlichen Dank allen, die uns in irgendeiner
Form bei der Werbung von Neumitgliedern
unterstützen.

Kreis Toggenburg
Elisabeth Müller

Fotos: Annemarie Eberle
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11. Hallenfussballturnier 2008
Toller Fussball mit viel Einsatz und Fairness

Am 11./12. Januar fand im Kupfentreff wie-
derum das Hallenfussballturnier statt. Die
knapp 40 hochmotivierten Teams bildeten ei-
nen tollen Rahmen um das bereits zum elften
Mal durchgeführte Turnier. Die Spiele waren
von höchstem Einsatz geprägt. Auch wenn
der Kampf um den Ball im Vordergrund stand:
Alle Teams kämpften mit grossem Fairplay.
Das OK dankt noch einmal allen Helfern,

Sponsoren, Gönnern, Zuschauern und natür-
lich den Fussballerinnen und Fussballern.

Adrian Scherzinger

Ranglisten:

Damen
1. Piroschkas
2. Chicoreé
3. TÖRI

Mixed
1. Bingo Bär
2. Fascht Brunner
3. Down Under
4. Joga Bonito
5. Die 7 Weltwunder

Senioren
1. Aktive Senioren
2. Männerriege STV
3. SFC Immerfroh
4. De bescht Johrgang

Aktive
1. à sorata
2. Keusche Kläuse 1
3. Synergie
4. Trubä Bänggä
5. Gägä-Gägä
6. Aktivriege
7. JUMO
8. Weiss doch nöd
9. AK07
10. Keusche Kläuse 2

Mädchen Mittelstufe/Oberstufe
1. Lohrenkickers
2. The Loosers are back
3. Silverstars

Knaben Unterstufe
1. Jugi Kickers
2. Jugi Boys
3. Jugi 1
4. Jugi 2

Knaben Mittelstufe
1. Number One
2. De Zanet AG
3. FC Köniz
4. Schweizernati
5. Die Raubadler

Knaben Oberstufe
1. Playas
2. Real Kiker
3. Maschins
4. Mc Chrystels



Aktivriege

19





Aktivriege

21

Turnermaskenball
Unter demMotto «Flower Power» fand auch

dieses Jahr wieder der Turnermaskenmas-
kenball, ein Gemeinschaftsanlass der Frauen-
& Töchter-, Männer- und Aktivriege am Fas-
nachtssamstag statt. Im Kupfentreff sowie in
denRestaurants Speer undRössli trieben rund
300 Maschger ihr Unwesen. Die sechsköpfige
Juryachtetenicht nur aufdieKostüme, sondern
auch auf das, was die Maskierten mit den Be-
suchern so alles anstellten. Umhalb eins waren
dann endlich alle Jury- und Publikumsstimmen
ausgezählt und die ersten fünf Ränge durften

an der Maskenprämierung eine Gesamtpreis-
summe von Fr.1’150.– entgegennehmen. Nach
der Prämierung war aber natürlich noch lange
nicht Schluss. Die Partyband «INDIGO» heizte
dem zahlreich erschienenen Publikum bis mor-
gensum3Uhr nochmalsmächtig ein. Auchdie
berühmt berüchtigte «Foyerbar» hatte noch
Hochkonjunktur bis es draussen schonwieder
hell wurde und die ersten Wagen für den Um-
zug vom Sonntag schon unterwegs waren.

Sandro Scherzinger
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Fasnachtsumzug 2008 – Umfahrungsboom
Auch dieses Jahr stellte sich wieder die Fra-

ge nach dem Motto für den Fasnachtsumzug.
Da in vielen Gemeinden das Bedürfnis nach
einer Umfahrung gross ist, entschieden wir
uns für das Motto «Umfahrungsboom». Nach
einigen Stunden Arbeit waren wir dann am
Fasnachtssonntag bereit für den Umzug.
Um 10.00 Uhr trafen wir uns mehr oder we-

nig ausgeschlafen an der Benknerstrasse, wo
unser Fasnachtswagen schon sehnsüchtig
auf uns wartete. Bevor wir in Richtung Dorf-
zentrum losfahren konnten, mussten noch ein
paar Sachen auf den Fasnachtswagen gela-
den werden. Im Restaurant Speer machten wir
einen Zwischenhalt und stärkten uns mit einem
feinen Mittagessen. Danach ging es dann
weiter Richtung Wilen. Dort stiessen noch ei-
nige Turner zu uns, die am Morgen nicht aus
den Federn kamen. Petrus meinte es wieder
einmal gut mit uns, bei schönstem Wetter
konnte der Umzug dann beginnen. Unser
Fasnachtswagen bestand aus folgenden Tei-
len: Die Besitzer mit ihren Häusern, die für die
Umfahrungsstrasse abgerissen werden müs-
sen, die Architekten mit den Plänen und die
Strassenarbeiter mit der Strassenteermaschine
und den Strassenwalzen. Zum Schluss kam
dann noch der Strassenbauanhänger. Auf die-
sem Wagen kochte Marcel eine feine Suppe,
die wir den Zuschauern verteilten. Im Dorf-
zentrum, wo die meisten Besucher standen,
haben wir uns etwas Besonderes ausge-
dacht: Die Teermaschine hatte plötzlich einen
«Motorschaden». Zum Glück hatten wir einen
Ersatzmotor dabei, den Pascal und Macek in
die Teermaschine einbauen konnten. Während
sie denMotor einbauten, setzten sich die Stras-
senarbeiter auf die Strasse und machten eine
«Znünipause». Als der Schaden behoben war,

konnte das letzte Teilstück der Umfahrung fertig
gestellt werden. Nach dem Umzug gönnte sich
der eine oder andere noch eine feine Suppe.
Zum Schluss möchte ich allen Wagenbau-

helfern und den Turnern, die beim Umzug mit-
gemacht haben, danken. Speziell bedanken
möchte ich mich bei der Familie Bruno Stei-
ner, Benknerstrasse, da wir auch dieses Jahr
den Fasnachtswagen wieder bei ihnen bauen
durften.

Fabian Jud
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Schottischer Sport trifft Schweizer Tradition
Oft wird angenommen, dass das Wort Cur-

ling vom altenglischen Verb to curl (drehen) ab-
stammt und die Bewegung der Steine be-
schreibt, während sie über das Eis gleiten. Ei-
ne andere Theorie besagt, dass das Wort vom
Verb to curr (schnurren) abstammt. Damit ist
der kratzende Ton gemeint, der beim Gleiten
des Steines entsteht.
Der älteste erhaltene Curlingstein der Welt

stammt aus dem Jahr 1511. Dieser trug die In-
schrift «St. Js. B. Stirling», weshalb der19.98 kg
schwere Stein auch Stirlingstein genannt wird.
Das ist ein kleiner Einblick in die Sportart,

die wir am Vorstands- und Leiterabend vom

Samstag, 23. Februar 2008, ausprobieren
durften. Am frühen Abend trafen sich die Vor-
stands- und TK-Mitglieder sowie die Jugend-
riegenleiter mit ihren Begleiterinnen beim Park-
platz vom Oberstufenzentrum in Kaltbrunn.
Nach einer Autofahrt in die Glarner Kantons-
hauptstadt begrüssten uns drei Instruktoren
in der Curlinghalle. Nach den ersten Infos, die
wir noch im Club-Beizli bekamen, und dem
Aufwärmen neben dem Eis, durften wir den
kalten, rutschigen Untergrund betreten. An ei-
nem Fuss einen «Sliding-Überzug» zum Glei-
ten, den anderen Fuss in den Schuhen mit
den normalen Sohlen und in der Hand ein
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spezieller Besen. Nach den ersten Rutschver-
suchen zeigten uns die Instruktoren weitere
Übungen für ein erfolgreiches Spiel. In Grup-
pen aufgeteilt schoben wir die ersten Steine
über das Eisfeld. Bereits vor dem Nachtessen
wurden ein paar Ends auf den drei Curling-
Rinks gespielt.
Im Beizli duftete es bereits nach feinem, ge-

schmolzenem Käse. Etwas Geduld brauchten
die einen schon, bis vor ihnen ein Teller mit
Kartoffeln, Silberzwiebeli, Essiggurken und
dem Raclette stand. Da man aber soviel essen
konnte wie man mochte, kam sicher keiner zu
kurz. Die Wartezeit verbrachte man bei einem

guten Schluck Wein und diversen News, die
man austauschen konnte.
Nach dem Abendessen waren alle gestärkt

für weitere Spielzüge auf dem Eis. Manch ei-
nem oder einer gelang ein super Stein, mei-
stens war aber der Zufall im Spiel. Auf jeden
Fall hatten alle Spass beim Spiel auf dem Eis.
An dieser Stelle möchte ich mich noch ein-

mal bei allen herzlich für die geleistete Arbeit
im vergangenen Vereinsjahr bedanken!

Daniel Zahner



Jubiläums-Delegiertenversammlung
75 Jahre Eidgenössischer
Nationalturnerverband
Am Samstag, 8. März 2008, durfte der Turn-

verein Kaltbrunn die Jubiläums-Delegierten-
versammlung des ENV durchführen. Bereits
am Freitag wurde der Zentralvorstand von
Martin Eberhard und Markus Schatt zur
Schlusssitzung mit anschliessender Besichti-
gung des Bäckereimuseums und einemNacht-
essen in der Frohen Aussicht in Uznach emp-
fangen.
Am Samstag wurden die Gäste ehrenvoll

durch Klänge des Musikvereins Eintracht in
der Mehrzweckhalle begrüsst. Als Präsenz-
liste diente das Gästebuch des ENV, das vor-
gängig durch Maria Schnyder gestaltet und
beschriftet wurde. Flankiert von den Ehrenda-
men, Iris Küng und Janine Ritzmann, eröffne-
te Josef Burch, Präsident Zentralvorstand, die
Delegiertenversammlung. Markus Schatt, in
Vertretung von Charlotte Rüegg, hiess den
Zentralvorstand, die Ehrengäste, die Behörden
und die Delegierten in Kaltbrunn herzlich will-
kommen. Mit Liedern des Jodelclubs Heimelig
wurde die Versammlung geschlossen und zum
Apéro, welcher von der Landi Kaltbrunn-Rieden
offeriert wurde, ins Foyer gebeten. In der Zwi-
schenzeit dekorierten unsere fleissigen Helfer
und Helferinnen den Saal für die Jubiläums-
feier und das Bankett. Aufgelockert durch ein
reichhaltiges Showprogramm, wie der Tanz-
vorführung der Mädchenriege von Silvia Brun-
ner, dem Barrenprogramm der Aktivriege und
dem Schulstufenbarren der Töchterriege, der
Aerobic-Vorführung von Priska Landolt, Iris
Danuser und Daniela Eberhard, der Vorführung
des Nationalturnverbandes SG/APP/GL sowie

der Gymnaestradagruppe ENV, führte Josef
Burch durch die Jubiläumsfeier. Ebenfalls fol-
gende, ganz originelle Quizfrage, ausgedacht
von Güscht, diente der Unterhaltung: «Wieviel
wiegt diese Schwingerhose?» Zu gewinnen
gab es lukrative Preise wie ein Goldvreneli,
gesponsort von der Raiffeisenbank, und von
Martin Kessler eine Übernachtung mit Früh-
stück für zwei Personen in der Frohen Aus-
sicht. Ebenfalls war es Martin Kessler mit sei-
ner 4-Mann Kapelle Kessler-Weber, der den
langen Tag mit der passenden Musik nach
Mitternacht ausklingen liess. Ein herzliches
Dankeschön all jenen, die in irgendeiner Wei-
se zum Gelingen dieser Jubiläumsversamm-
lung beigetragen haben sowie unseren Spon-
soren und Gönnern.

Das OK-Team setzte sich wie folgt zusammen
Rüegg Charlotte: OK Präsidentin
Schatt Markus: Vizepräsident,

Übernachtung, Verkehr
Ritzmann Martina: Aktuarin, Presse
Seliner Erika: Finanzen
Hämmerli Ruedi Festwirtschaft
und Fränzi:
Scherzinger August: Unterhaltung,

Showprogramm
Kalberer Toni: Bau, Deko
Hager Urs: Technik, Licht, Ton
Eberhard Martin: Personal, Sanität

Fränzi Hämmerli

Aktivriege
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92. Hauptversammlung der Aktivriege
STV Kaltbrunn
Am Samstag 15. März versammelte sich im

Restaurant Bahnhöfli die Turnerschar der Aktiv-
riege des Turnvereins Kaltbrunn zur 92. Haupt-
versammlung. Nicht weniger als 65 Personen
fanden sich pünktlich im Bahnhöfli ein, unter
ihnen waren 10 Ehrenmitglieder, 9 Freimitglie-
der, 38 Aktive Turner, 6 Mitturner und 2 Gäste.
Präsident Daniel Zahner stimmte das Turner-
lied an, welches traditionellerweise eine Tur-
nerversammlung eröffnet. Nach der Begrüs-
sung der Anwesenden durfte die Gesellschaft
das feine Nachtessen geniessen.

Joel Mühlematter neu in den Vorstand gewählt
Nach dem Essen und einer Schweigeminute

für das im Herbst verstorbene Ehrenmitglied Ot-
to Imper blickte der Präsident als erstes noch
einmal auf das Turnerjahr 2007 zurück. Mit vie-
len Bildern untermalt konnten die Anwesenden
das vergangene Jahr Revue passieren lassen.
Im Vordergrund standen vor allem das Eid-
genössische Turnfest in Frauenfeld sowie das
Turnerchränzli. Aber auch kleinere Anlässe
wie das Hallenfussballturnier, der Maskenball,
die Vereinsmeisterschaft oder der Chlausabend

bleiben in bester Erinnerung. Daniel Zahner
betonte auch die tolle Zusammenarbeit mit
der Männerriege und Frauen- und Töchterrie-
ge und die Harmonie im Verein. Kurz gesagt:
Die Turnfamilie in Kaltbrunn macht Freude!
Auch in finanzieller Sicht konnte die Aktiv-

riege das Jahr positiv abschliessen. Kassier
Sandro Scherzinger präsentierte die von den
Revisoren als einwandfrei bewertete Jahres-
rechnung, welche auch von der Versammlung
einstimmig genehmigt und verdankt wurde.
Erfreulicherweise durfte die Aktivriege auch

dieses Jahr wieder drei junge Mitturner zu Ak-
tivmitgliedern ernennen. Tobias Helbling, Ste-
fan Steiner und LucaMair dürfen sich ab sofort
als Aktivmitglieder bezeichnen. Dem gegenü-
ber gab es leider 5 Austritte zu verzeichnen.
Die Riege wird sich jedoch nicht verkleinern,
denn bei den Mitturnern konnte erneut ein Zu-
wachs verzeichnet werden. Diese jungen Turner
haben nächstes Jahr die Chance als Aktiv-
mitglieder aufgenommen zu werden.
Im Vorstand gab es eine kleine Rochade.

Adrian Scherzinger übergab das Amt des Kor-
respondenten, welches er nebst jenem des
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Oberturners ausführte, an den Beisitzer Carlo
Rosenast ab. Neu als Beisitzer in den Vor-
stand gewählt wurde Joel Mühlematter. Joel
wurde wie die bisherigen Vorstandsmitglieder
einstimmig gewählt. Der Vorstand der Aktiv-
riege setzt sich nun wie folgt zusammen: Prä-
sident Daniel Zahner, Aktuar Manfred Brunner,
Kassier Sandro Scherzinger, Korrespondent
Carlo Rosenast, TK-Chef Patrick Lendi, JuKo-
Chefin Iris Küng, Oberturner Adrian Scherzin-
ger und Beisitzer Joel Mühlematter. In der Ju-
gendkommission gab es in diesem Jahr keine
Änderungen zu verzeichnen. Alle Leiter der
Jugendriegen wurden wiedergewählt.

Drei Turnfeste als sportliche Herausforderung
TK-Chef Patrick Lendi informierte anschlies-

send über die bevorstehende Turnfestsaison.
Den Auftakt macht ein ganz spezieller Anlass.
34 Turner der Aktivriege werden EndeMai nach
Deutschland ans Rheinisch-Westfälische Lan-
desturnfest in Gütersloh reisen. Mit der Kan-
tonalen Meisterschaft im Vereinsturnen in Es-
chenbach und dem Seeländischen Turnfest in
Studen BE bestreitet die Aktivriege zwei Wett-
kämpfe auf Schweizer Terrain.
Grosses im Sinne hat die Aktivriege auch im

Jahre 2011. Zusammen mit der Männerriege

und der Frauen- und Töchterriege bewirbt man
sich für die Austragung des Toggenburger Turn-
festes auf Kaltbrunner Boden. Dieser Entscheid
viel ebenfalls einstimmig.

Viele fleissige Turner
Oberturner Adrian Scherzinger konnte da-

nach noch diejenigen Turner auszeichnen,
welche sich im letzten Jahr durch ihren gros-
sen Trainingsfleiss auszeichneten. 10 Turner
schafften die 80%-Hürde, was bei zwei Trai-
nings in der Woche ein nicht zu unterschät-
zender Wert darstellt. Der Fleissigste war Ma-
cek Stüssi. Macek kam auf 99%, nur eine Turn-
stunde verpasste er 2007 wegen Krankheit.
Ebenfalls geehrt wurden im Anschluss noch
die wichtigen Helfer im Hintergrund. Sowohl
die Tenue-Waschfrauen als auch die Vereins-
archiv-Verwalter Franz und Maria Schnyder
bekamen für ihre Arbeit ein kleines Präsent.
Somit neigte sich die 92. Versammlung dem

Ende entgegen. Präsident Daniel Zahner be-
dankte sich bei der ganzen Turnerfamilie und
schloss die Versammlung mit Gongschlag.

Adrian Scherzinger
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Auch die TöRi kickte mit
Am12. Januar fand das Hallenfussballturnier

in Kaltbrunn statt. Alle Mannschaften gaben
ihren vollen Einsatz. Trotz fairen Spielen holten
sich die Eine oder Andere einige blaue Flecken.
Zwischen den Spielen wurden wir von der
super Festwirtschaft verwöhnt.
Wir von der Gruppe Chicorée hatten das

Glück, am Final teilzunehmen, wo wir unseren
Gegnern nur knapp unterlagen. Auch unser
Trainer Willi war mit uns sehr zufrieden.

Die 2. Mannschaft der Töchterriege kämpfte
ebenfalls wacker und schlug in den Gruppen-
spielen sogar einmal den Sieger unserer
Gruppe.
Mit toller Musik aus der Bar wurden wir bis

zur Rangverkündigung gut unterhalten. Dann
durften wir unseren Preis, eine Dove- Pflegelinie
abholen, was uns sehr gefreut hat.

Michele, Katja, Sonja, Marion

Hallenfussballturnier –
Damenriege siegt in der Verlängerung!
Eigentlich wollten wir schon lange nichtmehr

am Hallenfussballturnier mitmachen, doch je-
des Jahr juckt es uns in den Beinen und wir
zeigen uns extrem scharf darauf, möglichst
viele blaue Flecken einzuheimschen! Dieses
Jahr nicht anders geschehen. Auf nochmaligen
Druck von Priska, meldete sie eine Mannschaft
aus der Damenriege, welche übrigens den Titel
zu verteidigen hatte, an.
Gerade mal drei Mannschaften zählte die

Gruppe D – Damen, wodurch jeder zweimal
auf das gleiche fussballbegeisterte Damen-
trüppli traf. Unsere Spiele erwiesen sich von
himmel-hoch-jauchzend über – auf dem Boden
zurück – bis niederschmetternd! Doch jetzt
von Anfang an, denn Zahlen sprich Resultate
kritzelte einzig der, in unseren hektischen
Spielen stets coole Schiri auf sein Papier. Ge-
nau gesagt gewannen wir nämlich das Start-
spiel haushoch und das zweite auch, – aber
im leicht bescheidenen Rahmen. Danach ver-
schrieben wir uns dem «Hosä abä» (31erle!),
denn tschutten, so schien es uns zu diesem

Zeitpunkt, ging ja mit links … hi hi hi. Die Zeit
bis zum nächsten Match widmeten wir also
dem Jassen mit all seinen Regeln. So wie un-
sere Stimmung im Nu gestiegen war, so sank
allmählich unsere Kondition und damit auch
das Wichtigste, – unsere Treffsicherheit.
Wir verloren die nächsten zwei Spiele. –

krass! Doch wir waren nicht etwa am Boden
zerstört oder gar frustriert! Es reichte tatsäch-
lich auch so noch für den Final …
Unsere Frauen im Sturm, Erika, Astrid und

Angi schnürten ihre Turnbändel fester und
schmierten die Sohlen. Die beiden Daniela
und Rösli in der Verteidigung stellten ihre Ell-
bogen aus und unsere hinterste Frau Fränzi,
versuchte mit ihrem ganzen Einsatz den Kasten
leer zu halten. Mit unserem Willen, Ehrgeiz,
vollem Einsatz und der zurück gewonnenen
Kondition lieferten wir den Zuschauern (eigent-
lich alles TöRi-Fans) ein packendes, an Span-
nung kaum zu übertreffendes Finale der Kate-
gorie Damen. Es war kaum auszuhalten, –
doch da gelang uns in der Verlängerung das
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entscheidende Tor zum Sieg. Wir waren hap-
py …, glücklich über diesen Ausgang, denn
wir hatten ja wirklich die Kohle in letzter Minute
aus dem Feuer geholt.
An dieser Stelle herzlichen Dank den beiden

Mannschaften aus der TöRi, welche die Fights

um das runde Leder mit uns ertrugen. Ob wir
nächstes Jahr wieder aktiv am Hallenfussball-
turnier kicken ist noch ungewiss – vielleicht
gibt’s eine Kategorie Seniorinnen?!

Angela Eberhard

Tel. 055 283 29 35
Natel 079 691 55 82
Fax 055 283 28 10
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Kunterbuntä Fasnachtsobig
Wiä schu mängs Jahr, händ mir Frauä-,

Damä- und Töchterrieglerinnä au hür wieder
mit sehr vill Gruppä am Vereinscheglä teil
gnoh. Somit isch natürli üserä Fasnachtsobig
mit Chegelabsändä im Speer gsicheret gsi.
Sechs Frauä vu dä Riege Frauä 2 händ sich
s’letscht Jahr bereit erchlärt dä luschtigi Obig
z’organisierä.
Grad während dä Begrüessig dankt s’Nelly

a däSusen und amBruno für dä offerierti Znacht
und wünscht dä awesendä Frauä, meischt
originell useputztä Maschger, – «en Guete.»
S’Ärzte-Team hät grad nu notfallmässig äs

paar Weh-Wehchen a anderä Maskiertä ver-
arztet und wo nötig ä mega Windle umäbun-

dä, (mer weiss ja niä, wänn diä Frauä so
müend lachä!), do isch es au scho, sitens vo
dä Organisatorinnä, mit Unterhaltig losgangä.
Gsuecht isch i dem Spiel, Wer oder Was –

und das mit wenige Wort als Ahaltspunkt. Wer
vu denä Frauä s’Lösigswort, wo z.B. Isbär Knut,
Speer, Charlotte oder gar Hillary Clinton gwüs-
st und dänn am lütischtä durä ganz Speersaal
grüeft hät und au ghört wordä isch, hät zur Be-
lohnig Schöggeli und Zelttli bechu! – Wahnsinn,
diä Euforie wo da an Tag gleit wordä isch …
Um diä illuschtri Schar Frauä wieder chli

z’bremsä, hät s’OK s’Rangverläsä vumChegel-
obig in Agriff gnu. D’Janine Ritzmann hät sich
am allermeischte Punkt dörfä schribä loh und
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somit d’Einzelwertig vor dä Maria Schatt und
dä Eveline Leuzinger gwunnä. I dä Kategorie
Gruppe händ d’Frauä 1 d’Nase vorne gha und
grad zwei Teams, händ da di beschti und zweit-
beschti Klassierig erreicht. Herzlichi Gratulation!
En herzliche Applaus ghört am Emilie Plet-

scher mit dä sensationelle Punktezahl vu 238!
i ihrer Riegä XL.
10 Frauä mit Stuehl sind dänn gsuecht wor-

dä. Schliesslich händ acht chönnä gfundä oder
dezuä überredet werdä. S’Stuehlspiel «Best
of eight» hät, au dank em Musiker vum Obig,
em Toni Rüegg, sofort für Stimmig und au
Spannig gsorgt. Zielsichers Absitzä isch da-
debi vo grossem Vorteil gsi und hät einem ä
Rundi witerbracht. Diä zwei wo dänn am

Schluss nu mindischtens ei Füdlebaggä uf em
Stuehl gha händ sind zu grosse Ehre cho und
s Amt vom Bricht schriebä isch ihne as Herz
gleit wordä … hi hi hi!
Daniela Eberhard dankt am 6-er Team für d

Gschtaltig vu däm Obig und dörf grad au ver-
kündä, dass dä Chegelobig 2009 i d’Händ vum
awesendä Ärzteteam vom Dr. Wölkli übergäh
isch.
Dä fixi Mäntigobig i dä Agenda vu jederä

Turnerfrau isch mit emä feinä Kafi, em schier
unwiederstehlichä Caramelschnäpsli oder em
gluschtigä Dessert versüesst worde.
Bis zum nächschtä Mal!

Angi und Martina!

Frauen- und Töchterriege
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Eine etwas andere 49. Hauptversammlung
der Frauen- und Töchterriege
Diesmal eröffnete die 49. Hauptversammlung

nicht unsere Präsidentin, Charlotte Rüegg, nein
unsere Vizepräsidentin, Daniela Eberhard durfte
Ihres Amtes walten.
Pünktlich um 20.00 Uhr konnte sie die Ver-

sammlung mit einem «weisen» Spruch eröff-
nen und nach der ersten Begrüssung, wartete
auch schon ein feines Nachtessen auf die Tur-
nerinnen. Kaum war Ruhe eingekehrt in den
Saal des Rest. Speer, gings wieder los mit
dem neusten vom Neusten.
Nachdem die einen noch nach Pommes-

Frites schrien und es leider keine mehr hatte,
waren die anderen bereits wieder gerüstet für
die Weiterführung der HV.
Um 21.00 Uhr ging’s dann richtig zur Sache.

Daniela Eberhard führte, nach exakter Vorar-
beit von Charlotte – so wie wir es uns ja schon
gewohnt sind, gut durch die HV.
Nun folgte der Jahresbericht von Charlotte,

der natürlich auch in Stellvertretung vorgelesen
wurde. Dort wurdeman inne, dass Charlotte ei-
nen «kleinen, lebendigen» Spross zu Hause hat,
der sie alle 90 Minuten auf Trab hält, sprich stil-
len darf. Dies verunmöglichte es ihr, an der dies-

jährigenHV teilzunehmen. Sie lässt allen die bes-
ten Grüsse ausrichten und ist bestimmt nächs-
tes Jahr wieder dabei, in gewohnter Manier.
Das Traktandum Ehrungen ist doch immer

wieder ein herrliches Traktandum. Diesmal durf-
ten drei Turnerinnen einen besonderen Ver-
dienst entgegennehmen.
Auf ausdrücklichenWunsch und Antrag von

Elsbeth Eberle durften die drei XL-Frauen So-
phie Müller, Martha Hautle und Emilie Plet-
scher die Ehrenmitgliedschaft entgegenneh-
men. Diese drei Frauen sind gleichzeitig auch
als Gründungsmitglieder der Frauen- und
Töchterriege in den Büchern eingetragen.Dies
verdient zusätzlich grossen Respekt vor der
damaligen schwierigen Zeit und spricht für
diese drei innovativen Frauen, natürlich auch
für alle anderen Gründungsmitglieder.
Die drei «wackeren und bodenständigen»

Frauen durften wunderschöne Orchideen ent-
gegennehmen und werden somit immer auf
die vergangenen 50 resp. 49 Jahre Frauen-
und Töchterriege zurückblicken können.
Unsere Vizepräsidentin schloss dieses Trak-

tandum und war eigentlich schon bald am En-
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de. Zum Schluss wurden die Töchterriegler,
oder sicherlich einige davon, auf das «Sein»
eines Vereins aufmerksam gemacht, in der
Hoffnung, dass das Miteinander, der Respekt
und das Mithelfen im Verein und besonders in
der Töchterriege besser wird. Wir hoffen es …
Um22.30Uhr schloss unsere Vizepräsidentin

Daniela Eberhard die gut geführte 49. Haupt-
versammlung der Frauen- und Töchterriege
und es konnte «endlich» zum Dessert überge-
gangen werden… halt, nein, zuerst folgte noch

die Tombola, wo ebenfalls wieder ein Gemüse-
kistli verlost wurde, die glückliche heisst Anni
Brunner.
Wie üblich, «höckleten» auch dieses Jahr

wieder dieselben Frauen bis in die frühenMor-
genstunden im Rest. Speer und liessen den
Abend mit einem feinen Kaffee oder Schnäpsli
ausklingen.

Martina Ritzmann
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Skitag der Frauen- und Töchterriege
Pünktlich hämer chönnä abfahrä, obwohl

nöd alli so viel Schlaf gha händ, und echli an-
derscht luäget. Am 23. Februar am halbi Achti
sind mir in Richtig Schwyz nach Morschach
gfahre.
Mir händ Ski usglade und sind mit em Gon-

deli uf dä Stoos ufä gfahre. Zerscht hämer
müesse d Schi buggelä bis an nächste Ses-
sellift, sofort d’Schi unter d’Füsse, dänn dä
Kaffi gits erscht uf em Gipfel, seit dä Chef.
Plötzlich simer im tüfe Nebel, aber bis mir

dänn uf em Gipfel obe aacho sind, hät Sunne

nur so gstrahlet, und mir händ ufs Nebelmeer
gluäget.
Nach em Kaffi und mindestens 2 Gipfeli sind

mir gstärkt und fahrid Hügel uf und ab. Um dä
Mittag rüeft üs en chline Hunger is Sunne-
restaurant, wo mir es feins Süppli, es Käse-
plättli, mit und ohni Dessert gnüsset. Zwei
Fraue bliebet dänn au grad hocke, dass mir,
die Fahrende, wenn dä Durscht zu gross wird,
schnell es SMS schicket, und so mached mir
en Boxestopp und nänd schnell es Shorley, und
scho goht’s wieder uf Pischte. Und so hämer
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beschlosse, diä zwei Fraue nämer s’nöchschti
Mol au wieder mit.
Nach dem sunnige Tag machedmir üs Rich-

tig Tal uf.
Bim Auto wird umkleidet und Schihose gägä

Badihose ustuscht. Üsers Programm isch ja no
nöd fertig. Mir gönd in Morschach nu is Swiss
Holliday go relaxen.
Im römisch-irisch Bad lönd mir üs vo dä

Fachfrau erkläre, dassmir da i däRuhezone sind.
Ja, ja, keis Problem, das isch alles klar, seit

die Älteste vu üs. Wer aber am wenigste cha
ruhig höckle (schliessli wird mer au nüd alli Tag
vu 2 Jünglinge verfolgt) isch dänn ebe üsi Frau.

Nach dem wohltuende Bad meldet sich
auch dä Hunger, wo wieder gstillt werde will,
und mir gnüsset en chline, feine Znacht.
Am Abig am Nüni sind mir dänn wieder in

Kaltbrunn acho
Bea und Susi, mir danket vielmal fürs Orga-

nisiere vo dem wunderschönä Tag.

Eberle Annemarie
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Skistöcke in der Turnhalle?
Turnen mit Walking- Wander- oder Ski-

stöcken ist der Hit und haltet uns alle enorm
fit.
Man glaubt gar nicht, was man mit so

Stöcken alles kann machen. Es sah manch-
mal lustig aus und wir mussten lachen.
Ob springen, strecken, Kraft trainieren oder

tanzen, das alles hilft gegen einen grossen
«Ra…»
Natürlich haben die Frauen 1 viel Power, mit

einer Stafette trainierten wir die Ausdauer.
Und wenn jemand sagt, dass Frauen lange

zum Anziehen brauchen, so ist das gelogen.

In Sekundenschnelle haben wir Mütze, Ski-
brille, Schal und Handschuhe angezogen.
Am Schluss hatten wir nicht nur von der

warmen Mütze heiss, nein, auch sonst lief uns
herunter der Schweiss.
Umso mehr genossen wir nachher im Res-

taurant den kühlen Trank, für die abwechs-
lungsreiche Turnstunde sprechen wir Anni un-
seren Dank.

Vreni Steiner
Fotos: Astrid Rüdisüli
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Ihr Fachmann für
Sanitär & Heizung

Planung Neubau Umbau Reparaturservice

Hämmerli AG Sanitär Heizung Spengler
Bahnhofstrasse 11 8722 Kaltbrunn

Tel. 055 293 31 90 Fax 055 293 31 91

Modisch und funktionell,
grosse Auswahl:
Turnen, Fitness, Running, Hiking,
Wandern, Bergsteigen, Klettern.

Speziell für Kinder:
Günstige, gute Wanderschuhe,
Pullis, Jacken, Hosen.

Neu:
Streetsurfing und die
federleichten Crocs in
vielen bunten Farben für
Kids und Erwachsene.

Frigg Sport | Frigg und Regina Hauser | Alte Schlossi Schänis
www.friggsport.ch | info@friggsport.ch | Tel. 055 622 25 05

Offen: Di-Fr 9.00 Uhr–12.00 Uhr und 14.oo Uhr–19.00 Uhr
Sa 8.00 Uhr–16.00 Uhr
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Herzlichen Dank
Mir vu de Fraueriege 2 gnüsset’s immer

wieder, zäme mit allne Turnerinne gmeinsam
öppis z’underneh!
Dass mir Fraue jede Mäntig ä sonä tolli

Turnstund händ, verdanked mir üsere Bea, wo
alles koordiniert und organisiert. So freuet mir
üs Turnerinnä immer wieder uf ä vielsitigs
Turnprogramm (Aerobic, Walking, Step und
Bowling) und vieles meh! Es isch schön, dass
mir immer wieder uf Fraue us verschiedene

Riege chönd zellä, wo für üs so tolli Turnstun-
dä vorbereitet und leited. (BRAVO!)
Drum wänd mir 4 Zahner-Fraue im Name vu

allne Turnerinne üs ganz herzlich bedanke!

Annamarie, Margrit, Trudy, Zita

www.omareisen.ch

Reisebusse bringen Sie
sicher an Ihr Reiseziel.

OMA Reisen Walde
Ochsner Max

Tel. 055 292 24 24
Fax 055 292 24 44
info@omareisen.ch

KARL ROSENAST
Fensterbau
Innenausbau
Schreinerei
M ö b e l

Wir empfehlen uns für
Isolierfenster
(EMPA-geprüft) aus:

• Holz
• Holz-Metall
• Kunststoff

Auf Wunsch:

• Schall- und
Wärmeschutzverglasung

• Spez. Sicherheitsbeschläge

Benknerstrasse 30 Tel. 055 283 16 45
CH-8722 Kaltbrunn Fax 055 283 33 91
www.rosenast-fenster.ch
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Die Geschichte vom Vielfarbigen Eier-OL
Es regnet in Strömen, und heute Abend soll

wirklich der Oster-OL stattfinden?
Klar wir sind ja alle in Regenjacken wasser-

fest eingepackt und trotz Schirm macht so ein
OL doch Spass. Ob für jung oder alt, für jede
war etwas dabei. Treffsicherheit war beim Pfeil-
werfen gefragt, Schnelligkeit beim Kickboard
fahren, genaues Zielen beim Eier werfen, Fan-
tasie beim Zuckereili schätzen, Aufmerksam-
keit beim Suchen von Fehlern auf Bildern und

Logik beim Beantworten von Scherzfragen.
Der anschliessende Imbiss schmeckte vor-
züglich.
Vielen herzlichen Dank denOrganisatorinnen

Fränzi Grünenfelder, Claudia Brunner, Sonja
Helbling, Anni Brunner, Lisbeth Fuchs und allen
XL-Frauen fürs Kuchen backen und die Be-
treuung der Posten.

Fränzi Hämmerli



Und was meinen die rosaroten Eier dazu?
«Als Drittplatziärti lömmer grad dä Obig dur ä

rosaroti Brülle revue passiärä. Mir hetät sölle en
Bricht schriebä, zum Glügg hät d’Fränzi das
schu vorweg gno. Beschtä Oschterhasedank!
Aber üs quält no d’Uflösig vo dä Scherz-

frog: Au än Kater isch ä Chatz? Oder brucht ä

Chatz än Kater? Und wiä heisst s’Endprodukt?
Wämmer gnau uf diä tierische Grüsch lost,
dänn weiss mer: äs isch än Kater un kei Chatz!
(gnaui Usfüärigä findet ihr i dä Gmeindebiblio-
thek Kaltbrunn)

Diä rosärot Bibliothekarin und ihres Eier-Team

Frauen- und Töchterriege
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Unsere Jüngsten in der Mädchenriege
Mit 22 mega coolen Mädchen haben wir es

einfach toll! Bei uns ist Affenfangis immer mal
wieder angesagt. Alle Mädchen finden Gefal-
len an so einer Turnstunde. Mit viel Elan sind
alle dabei. Jeder möchte einmal die Fängerin
sein. Am Schluss sind alle Köpfe rot und die

Gesichter zufrieden. Was will man mehr!
Herzlichen Dank an meine Hilfsleiterinnen:

Janine von Aarburg, Nicole Hämmerli und
Marcia Steiner. Merci für euren Einsatz!

Lisbeth Steiner
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Bereit für die Wettkämpfe?
Dieses Jahr beginnt die Wettkampfsaison

der Geräteturn-Knaben mit dem Geräteturntag
See&Gaster am12. April in Kaltbrunn. Obwohl
nicht alle an den Wettkampf gehen können,
trainieren alle auf denWettkampf hin, viele da-
von in einer neuen Kategorie. Unbedingt ver-
bessert werden müssen noch die Haltung und
Spannung der Turner während der Übung.
Denn häufig kann ein Turner die Übung ziemlich
gut, vergisst aber die Arme ganz zu strecken
beim Aufstehen oder vermasselt nach einem
misslungenen Sprung auch noch die Landung,
die in korrekter S-Position erfolgen sollte und
viel auf die Endnote ausmacht. Viele Turner

finden die Haltung bei Wettkämpfen oft über-
betont in der Wertung. Doch wenn man die
Spannung und die Grundpositionen nicht be-
herrscht (die zwar einfach scheinen, es aber
nicht sind) wirdman nie in die höheren Sphären
des Geräteturnens aufsteigen.
In diesem Sinne sehe ich die bevorstehen-

den Wettkämpfe als Ansporn und zugleich als
Lehrblätze für eventuelle Fehlhaltungen. Mit
ein bisschen Training können wir zuversichtlich
sein, dass es wenige solche unnötigen Abzüge
gibt.

Linus Romer

• Innenausbau
• Umbau
• Treppen
• Türen
• Einbauschränke
• Tische / Eckbänke

Telefon 055 283 12 44
Fax 055 283 44 24
Natel 079 423 39 88



Jugendkommission

52

Meisterschaft der Grossen Mädchenriege

In den letzten zwei Turnstunden haben wir
in der grossen Mädchenriege eine Meister-
schaft durchgeführt. Bei verschiedenen Diszi-
plinen vonKletterstange bis Sudoku, von Arm-
drücken bis Hindernislauf war für jedes
Mädchen etwas dabei. Für jede Disziplin wur-
den Paare ausgelost und die Gewinnerin
konnte sich dann einen Punkt schreiben.
Am Schluss wurden alle Punkte zusam-

mengezählt und eine Siegerehrung mit super
Preisen und Schoggihasen durchgeführt.
Natürlich musste keines der anwesenden

Mädchen ohne einen kleinen Trostpreis nach
Hause gehen.
Wir möchten Frau Marianne Breny für den

Zustupf an die Preise herzlich danken.

Silvia Meier

«... das git Müüs»

Alle Spiele
wurden im
Duell
ausgetragen!

Endlich, endlich, kommt Charlotte
mir Marc zu Besuch!
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Ganz einfach, wer die Meisten
Kolleginnen besiegen konnte,
bekam am meisten Punkte...

.... am besten gelang dies
Seraina Hofstetter, 1. Platz
Sandra Steiner, 2. Platz
Mikenda Gjokaj, 3. Platz
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O’zapft is!
Fasnachtsumzug vom 3. Februar 2008
Nach einemJahr Pause fanden sich knapp 20

Männerriegler für den Kaltbrunner Fasnachts-
umzug 2008. In zahlreichen Stunden Fronar-
beit zimmerten sie ein beeindruckendes Bier-
fass und dekorierten denWagenmit allem, was
zu einem echten Münchner Oktoberfest gehört.
Nebst den Kellnern in Lederhosen fehlten auch

die Dirndl mit langen, blonden Haaren und ei-
nem tiefen Ausschnitt nicht, halt sehr zur Freude
der Zuschauer. Nun, gefallen hat der Tag auch
den Männerrieglern, und wer weiss, vielleicht
sind sie schon für 2009 wieder motiviert.

Thomas Grünenfelder



Männerriege Kaltbrunn auf Kurs
58. Hauptversammlung der Männerriege
Kaltbrunn vom 8. Februar 2008
Was braucht es zum Glücklichsein? Einen

Lottosechser? Eine prächtige Villa? Einen
schnittigen Sportwagen? Oder einfach ein
volles Bankkonto? Mit einem Leben in Saus
und Braus, versteht sich! Präsident Toni Kal-
berer weiss die Antwort auf die gestellte Frage:
Eine kürzlich durchgeführte Umfrage ergab,
dass Herr und Frau Schweizer als Voraussetz-
ung zum Glücklichsein nur eine intakte Familie
sehen. Die Männerriege Kaltbrunn kann zwar
eine Familie im eigentlichen Sinn nicht ersetz-
en, das will sie auch gar nicht. Aber sie kann
auf ihre Art eine Familie darstellen, und zwar
eine grosse Vereinsfamilie. Wie bei einer nor-

malen Familie verbringen die Vereinsmitglieder
viel Zeit miteinander: im gemeinsamen Trai-
ning, bei Wettkämpfen, bei Arbeitseinsätzen
oder bei Reisen. Auch in einer Vereinsfamilie
läuft längst nicht alles harmonisch ab: Manch
einer kritisiert den einen oder anderen Be-
schluss oder fühlt sich für einen Arbeitseinsatz
nicht motiviert. Doch ist gerade ein solcher
Einsatz mal gemeistert, füllt sich manche
Turnerbrust mit Stolz und einstimmig wird ein-

ander zugeprostet: «Hey, das war doch super!».
Zu guter Letzt sei hier festgehalten, dass die
Männerriege Kaltbrunn eine Familie darstellt,
die jeden nimmt, so wie er ist, und das unab-
hängig von dem, was der einzelne ausserhalb
des Vereins darstellt und macht. Damit es in-
nerhalb der Riegen harmoniert, braucht es eine
starke Führung. Diese Aufgabe steht den Rie-
genleitern zu. Der Präsident, der eigentliche
Vater der Vereinsfamilie, breitet seine Arme
über alle Riegen aus und sorgt für den nötigen
Zusammenhalt.

Jahresbericht des Präsidenten
Rund einen Monat nach der letztjährigen HV

führte die Männerriege ihre schon traditionelle
Metzgete mit einem Faustballturnier am Nach-
mittag durch. Besonders überrascht waren die
Zuschauer von den spannenden Spielen und
dem geselligen Zusammensein sowohl am
Nachmittag wie am Abend. Eine Woche spä-
ter trainierten die Männerriegler unter der Lei-
tung von Markus Meier auf dem Eis in Bärets-
wil. Ziel war es, eine schlagkräftige Mann-
schaft für das Spiel gegen die Aktivriege
zusammenzustellen. Doch leider nützten weder
Einstellung,Wille noch Einsatz gegen die hoch-
klassigen Aktivriegler: Mit 8 zu 12 Toren verlo-
ren die Männerriegler den Match. Am 2. Juni
war der STV Kaltbrunn unter der Leitung von
Charlotte Rüegg für die Zweitauflage des kan-
tonalen Sport-Fit-Tages in Kaltbrunn bereit.
Über 600 Teilnehmer starteten zum bestens
organisierten Wettkampf. Der STV Kaltbrunn
freut sich, im nächsten Jahr einmal als Teil-

Männerriege
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Kurz vor Versammlungsbeginn
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nehmer an einem Sport-Fit-Tag mitzumachen.
Ab April wurde in allen Riegen intensiv für

das Eidgenössische Turnfest in Frauenfeld
trainiert. Die Faustballer standen Mitte Juni als
erste im Einsatz. Waren die jüngeren weniger
erfolgreich, übertrafen die älteren ihr gesetz-
tes Ziel bei weitem: Mit einer Auszeichnung
wussten sie anschliessend kräftig zu feiern.
Am 23. Juni traf das Gros der Turner ein. In
der Kategorie Senioren wurde ein hervorra-
gender 26. Platz erzielt. Die gemischte Gruppe
aus Frauen undMännern belegte den sensatio-
nellen 5. Schlussrang von 138 Mannschaften.
Unter demMotto «Kunst, Kultur und Sonne»

reisten 26 Männerriegler Mitte August über
die Zentralschweiz ins Seeland. Am ersten
Tag besuchte eine kulturinteressierte Gruppe
eine moderne Kunstausstellung, während eine
andere mit dem Velo über Willisau nach Affol-
tern i.E. radelte. Nach einer kurzen, aber lusti-
gen Einführung ins Hornussen reiste die Grup-
pe zur Übernachtung nach Biel. Am Sonntag
spazierte die Reisegruppe nach einer erholsa-
men Schifffahrt von der St. Petersinsel nach
Erlach. Wer vom Radeln noch nicht genug
hatte, schwang sich wieder auf den Sattel und
genoss die weite Ebene des Seelands mit Ziel
Aarberg. Kaum zu Hause angekommen stürz-
ten sich die Männerriegler in die Vorbereitun-
gen für zwei Grossanlässe: Mitte September
galt es die grosse Festwirtschaft fürs 10-Jah-
rejubiläum des Kupfentreffs zu führen. Mit Hil-
fe des gesamten STV Kaltbrunn meisterten
die Turner die Verpflegung der Besucher mit
Bravour. Rund einen Monat später standen
die Männerriegler zusammen mit den Frauen
aus der Frauenriege auf der Bühne des Kup-
fentreffs und gaben einen originellen Reigen
im Rahmen des Kränzlis zum Besten. Wie im-
mer leisteten sehr viele Hände hinter den Ku-
lissen wertvolle Dienste. Ende Oktober gingen

die Senioren nach vielen Jahren wieder auf
Reisen, und zwar für einen Tag ins Luzerner
Hinterland. Ein Besuch in einer Schnapsbren-
nerei soll dafür gesorgt haben, dass die ge-
machten Fotos etwas unscharf waren. Den
Jahresabschluss machten der liebe Samich-
laus und der Schmutzli gleich persönlich. All-
zu bös meinten sie es nicht, erhielt doch die
Mehrheit der aufgerufenen Männerriegler ein
Chlaussäckli.
Zum Jahresbeginn galt es am STV-Masken-

ball zu arbeiten. Am darauf folgenden Fas-
nachtsumzug präsentierten die Männerriegler
ihren mit viel Liebe zum Detail gestalteten Wa-
gen unter dem Motto „O’zapft is‘!“. Rund 18
Männerriegler verteilten Bretzeln, Bier zum De-
gustieren und andere feine Sachen. Etwas
Stirnrunzeln machte dem Präsidenten die Ab-
sage des Speercups. Da sich zu wenige Mann-
schaften angemeldet hatten, musste auf eine
Durchführung verzichtet werden. Eine Arbeits-
gruppe soll nun bessere Bedingungen für das
traditionelle Turnier schaffen.

Jahresprogramm und Ehrungen
Mitte Februar lädt die Männerriege zu ihrem

Faustballplauschturnier mit anschliessender
Metzgete ein. Wie immer sind die Ehefrauen
oder Freundinnen herzlich willkommen. Einen
Monat später ziehen die Männerriegler ihre

Neues Ehrenmitglied Thomas Grünenfelder



BAUSPENGLEREI
BLECHBEDACHUNGEN
SANITÄRE ANLAGEN
8722 Kaltbrunn • Tel. 055 283 19 13 • Fax 055 283 48 59 • koni.jud@bluewin.ch
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Schwünge auf den Pisten von Adelboden-
Lenk. Vor Ostern gilt es für die Eishockeyspie-
ler ernst, müssen sie doch ohne Training ge-
gen die Aktivriege antreten. Vor den Sommer-
ferien reisen die Turner zuerst an den
kantonalen Sport-Fit-Tag nach Lütisburg und
anschliessend an das Appenzeller Kantonal-
turnfest nach Herisau. Frisch undmunter gehen
die Männerriegler nach den Sommerferien auf
ihre zweitägige Wanderung. Das Ziel ist noch
nicht festgelegt. Im letzten Quartal stehen die
Festwirtschaft am Jahrmarkt, der Gesamtspiel-
nachmittag des STVKaltbrunn und der Chlaus-
abend auf dem Programm. Bei der Aufzählung
dieser Programmpunkte dürfen die kleinen An-
lässe während des Trainings nicht vergessen
werden: Skitouren, Schlitteln, Aerobic, Schwim-
men, Kegeln, Velofahren etc. Sie alle sorgen
für die nötige Überraschung und für die all-
seits beliebte Abwechslung.
Dass die Männerriege ein attraktiver Verein

ist, unterstreichen die 10 Neumitglieder, die der
Präsident herzlich willkommen heisst. Nach
zahlreichen Jahren im Dienste der Männerrie-
ge geben Vorturner Franco Fortunato und Ak-
tuar Thomas Grünenfelder ihre Ämter ab. Der
Präsident dankt den beiden für ihre geschätz-
te Arbeit und überreicht jedem ein Präsent.
Die Männerriege und auch ihr Vorstand zeigen
einen Elan wie seit Jahren nicht mehr. Dies
wurde bei der erfolgreichen, recht kurzen Suche
nach Nachfolgern für die beiden Zurückgetre-
tenen klar: Daniel Rüegg und August Scher-
zinger erklärten sich nach einer kleinen Be-
denkzeit bereit, das Amt des Vorturners bzw.
das des Aktuars für die nächsten Jahre zu
übernehmen. Die beiden werden mit einem
kräftigen Applaus in ihr neues Amt gewählt.
Für fleissigen Turnbesuch werden 5 Senioren,
6 Turner aus der mittleren und nach einigen
Jahren wieder einmal 1 Turner aus der jünge-

ren Riege geehrt. Zum Dank und als Anerken-
nung für seine während über 10 Jahren im
Vorstand geleisteten Arbeit wird Thomas Grü-
nenfelder zum Ehrenmitglied gewählt. Nach ei-
ner kurzen Präsentation durch Markus Schwi-
zer sind sich die Männerriegler bei nur wenigen

Neinstimmen einig, 2011 bei der Durchführung
des Toggenburger Turnfestes in Kaltbrunn
mitzuhelfen. Gut möglich, dass das erst kürz-
lich angeschaffte Zelt der Männerriege bei
diesem Grossanlass zum Einsatz kommt. In
seinen Ausführungen erklärt der Präsident,
dass das Zelt in Kombination mit einer Erwei-
terung den Mitgliedern des Vereins gegen ein
Entgelt jederzeit zur Verfügung steht.
Mit seinen besten Wünschen fürs kommen-

de Vereinsjahr übergibt der Präsident das Mi-
krofon Ivan Küttel für die Präsentation seiner
gelungenen Fotoshow zum Eidgenössischen
Turnfest 2007.

Thomas Grünenfelder

Die bessere Hälfte der Neumitglieder?
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Leder für die Faust und Schwein für den
Magen; Faustballplauschturnier und
Metzgete vom 16. Februar 2008
Am Samstagnachmittag kämpften 5 Mann-

schaften um den ersten Preis für das diesjähri-
ge Faustballplauschturnier. Den Zuschauern
wurden unterhaltsame Spiele geboten: Der eine
Spieler glänzte durch beinahe professionelle

Technik, ein anderer überzeugte durch seine
zirkusreifen Kapriolen bei den Ballabnahmen.
Sieger waren zum Schluss alle, denn jeder
Teilnehmer bekam einen Sack Teigwaren für
seinen Einsatz.

Am Abend waren die Männerriegler mit
ihren Ehefrauen oder Freundinnen zum all-
jährlichen Säulischmaus geladen. Einmal
mehr verstand es die Speerküche unter der
Führung von Bruno, assistiert von tüchtigen
Männerrieglern, das fette Schweinderl in über
hundert Portionen aufzuteilen und in äusserst

gluschtiger Weise auf den Teller zu zaubern.
Guten Appetit, geschmeckt hat’s allen Besu-
cherinnen und Besuchern.
Zur Auflockerung des Abends rief der Prä-

sident zum beliebten Lottospiel.

Thomas Grünenfelder



Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

TTTTrrrreeeeuuuuhhhhaaaannnndddd HHHHüüüüeeeebbbblllliiii GGGGmmmmbbbbHHHH
Marianne Steiner

8888777722222222 KKKKaaaallllttttbbbbrrrruuuunnnnnnnn TTTTeeeellll.... 000055555555 222288883333 22223333 55555555 FFFFaaaaxxxx 000055555555 222288883333 33337777 33333333

Ärger mit der
BBBBuuuucccchhhhhhhhaaaallllttttuuuunnnngggg
SSSStttteeeeuuuueeeerrrreeeerrrrkkkklllläääärrrruuuunnnngggg
….....dann zum Fachmann
• Buchhaltung/Jahresabschluss
• Landwirschaftliche Buchhaltung/reduzierte

Aufzeichung bis max. 20 GVE
• Steuererklärung/Beratung
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Skiweekend Adelboden-Lenk … dänk!
15./16. März 2008
Teilnehmer:
Fredi Thoma, René Eberle, Heinz Zahner,

Orlando Theus, Georges Bauer mit Gertrud,
Peter Schneider, Max Roos, Alex Fäh, Ruedi
Hämmerli, Walter Züger, Kurt Forrer, Toni
Schnyder, Flör Landolt, Roman Brändli, Tho-
mas Grünenfelder, Toni Kalberer, Peter Helb-
ling, Urs Geiger, Ludwig Rüegg, Bruno Hinder,
Werner Rotach, Johann Gübeli, Rolf Geiger

Herzlichen Dank Roman B. und Peter H. für
die Organisation dieses tollen Wochenendes
und den beiden Fahrern Toni S. und Fredy T.
für ihre routinierten Fahrkünste neben der Piste.

Thomas Grünenfelder

Skiweekendjassturnier Adelboden
Jasschampions: Toni S. und Toni K. … dänk!
Bitte tüchtig feiern!
Berichte unter «Alternativprogramm» beachten.

Alternativprogramm
Skiweekendjassturnier auf Hahnenmoos –
1. Runde, 11.00 – 16.30 Uhr (?)
Toni S. und Toni K. gewinnen Duell gegen
Bruno H. und Orlando T. nach Punkten.
Tipp für Bruno H.: Wechsle deinen Partner aus,
denn du kannst ja jassen!

Skiweekendjassturnier im Aebi – 2. Runde
11.15 – 15.05 Uhr (?)
Toni S. und Toni K. gewinnen Duell gegen Bruno
H. und Fredy T. nach Punkten.
Tipp für Bruno H:Wähle deine Partner sorgfältig
aus! Du kannst ja jassen, aber das reicht gegen
die zwei Toni nicht: Bitte üben!
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1. Telegramm: Samstag, 15. März 2008
Zeit Facts
4.45 Wecker läutet, aufstehen!
5.05 Z’morge mit Kaffee und Brot
5.30 «Guten Morgen!» – Der Bus fährt vor.
5.50 Post Uznach: 15 Min. warten, da Max R.

lieber im Bett liegt!
7.30 Brünigpass: Kaffee- und Gipfelihalt für Toni K.
8.15 1 Flasche Eidechsliwein für Toni S.:

Bruno H. verliert eine Wette.
8.20 Ausfahrt Interlaken: Wo ist Werner R.? 10

Min. Verspätung!
8.50 Stau in Reichenbach: Fährt man so

Ski in Adelboden?
9.10 Roman B. am Natel: Hallo, Ruedi?

Hallo, Georges? Was will Heinz? …?
9.15 «Weisst du, wo das Hotel ist?» –

«Nein, keine Ahnung!»
9.30 Mit Ski, Stöcke, Helm, Brille und Skiabo ab

ins Skigebiet
9.45 Eselmoos: Einige Esel stürmen ans

Kuonisbergli! Weltcupfieber?
9.50 «Ski, Sonne und Schnee, was wetsch no

meh!»
12.30 Schneeschuhwanderer treffen in

Hahnenmoos ein.
13.05 Geils: kurze Mittagspause bei

Pommes mit Chicken-Nuggets
15.30 Ötzi-Bar: Kaffeehalt. Sitzbänke und

Tische purzeln wie Dominos!
16.30 Letzte Bergfahrt nach Lavey
16.45 Après-Ski in Rondelle-Bar auf

Hahnenmoos
17.30 Bezug des Graffiti-Zimmers in Adelboden
18.15 Apéro mit Georges B.in der Adler-Bar
18.30 Funken sprühen: Toni K. versucht sich auf

Kies- und Teerbelag!
19.45 Hotel Bären: Nachtessen in

verschiedenen Schichten
… Nachtleben…

2. Telegramm: Sonntag, 16. März 2008
Zeit Facts
6.05 Schnarch, schnarch, schn…!
7.45 Tagwache!
8.05 Heinz Z. erwacht in der Lounge, ab unter

die Dusche.
8.20 Juhui: erste Sonnenstrahlen oberhalb

Adelboden
9.30 Verladen des Gepäcks, ab ins Skigebiet
9.45 Heinzelmännchen finden die einsame

Schuhtasche von Thomas G. im Hotel.
9.50 Erste Fahrt im Pulverschnee und

Sonnenschein
10.10 Crash mit Ruedi H.: Nicht verzagen,

da kein Schaden!
11.15 Ruedi H. setzt sich ab.
11.45 Schneewanderer treffen in Geils ein.
12.45 Mittagessen auf Hahnenmoos bei

Maccaroni mit Pestosauce
14.50 Hüttenkaffee in Metschstandhütte
15.20 Letzte Fahrt bei Schneesturm nach Lavey
15.55 Ankunft in Adelboden, verladen, Abfahrt
16.15 Für Flör: «Ein Stern, der deinen

Namen trägt.»
16.33 Für Flör: «Ein Stern, der deinen

Namen trägt.»
17.30 Brünigpass: Kaffee- und Bisihalt für Toni K.
19.15 Ankunft in Kaltbrunn: Tschüss, bis

zum nächsten Mal!
N.B. Es hat nur einmal tagsüber geregnet: in

Kaltbrunn, und zwar in Strömen!
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Faustball Wochenende: Am 1. und 2. März
waren fast 4 Faustballteams im Einsatz.
Am Samstag wurde in Uznach mit den Er-

wachsenen am Grosshallenturnier gestartet.
7 Spieler waren dabei, denn Uznach 2 musste
ausgeholfen werden, und auch Altendorf hatte
einen Spieler zu wenig. So waren alle Kaltbrun-
ner immer wieder im Einsatz.
Die beiden Uznacher Teams wurden von

Kaltbrunn klar geschlagen, jedoch wurde ge-
gen Jona, nach anfänglicher Führung, knapp
und unglücklich mit 11:12 verloren. Da das
Team auch gegen Altendorf mit 16:18 eine
Niederlage kassierte, wollteman gegenRicken-
bach unbedingt siegen. Das Finalspiel war für
Kaltbrunn nicht mehr zu erreichen, und so kam
es im Rangspiel um den 3. Platz nochmals
zum Zweikampf gegen Rickenbach, in dem die
Kaltbrunner wieder als Sieger aus der Halle
gingen.

Rangliste:
1. TSV Jona
2. FBR Altendorf
3. MR Kaltbrunn
4. MTV Rickenbach
5. MR Uznach 1
6. MR Uznach 2

Die Junioren starteten mit einer U10 und
U12 Mannschaft am Schoggi-Turnier in Seu-
zach. Bereits um sieben Uhr am Sonntagmor-
gen, mussten unsere kleinsten Faustballer in
Kaltbrunn abfahren, dies war schon sehr früh,
denn die meisten sind erst 8-jährig.
Da die meisten erst vor einigen Wochen mit

dem Faustballsport begonnen haben, sind die
Erwartungen des Trainers nicht hoch. So ging

man ungewiss und auch etwas nervös in die
erste Partie gegen Elgg 2. Diese Nervosität lös-
te sich schnell auf, und alle spielten frisch
drauflos, amSchluss war Gleichstand undman
hatte einen Punkt ergattert. Dank der Routine
von Yanick waren alle Spiele recht ausgegli-
chen, meistens kam man erst gegen Schluss
in Rückstand. Leider gingen die restlichen Par-
tien alle knapp verloren, denn 2x9 Min. waren
schon etwas lange für die Kondition und vor
allem für die Konzentration der jungen Spieler.
Die kleinsten Faustballer Eberhard Anja,

Eberhard Leoni, Küttel Jana, Landolt Yannick
und Baldacci Gianni haben eine tolle Leistung
vollbracht.

Rangliste:
1. FBS Schlieren 3
2. Rang FBV Ettenhausen 4
3. Rang TSV Jona 4 und TV Oberi 5
5. Rang FBV Ettenhausen 3 und TSV Jona 3
7. Rang TV Oberi 6 und FBS Schlieren 4
9. Rang STV Kaltbrunn und TV Töss 2
11. Rang FBV Ettenhausen 5 und FB Elgg 2

Die Spieler der U12 Mannschaft wurden
von Elmar am Mittag gebracht. Ihr Turnier be-
gann um 13.40. In der Vorrunde musste drei
Partien gespielt werden.
Die Spiele gegen Elgg 1und Ettenhausen 2

wurden knapp verloren. Im dritten Spiel zeig-
te das Team sein ganzes Können, und Schlie-
ren 2 wurde sprichwörtlich vom Platz gefegt.
Trotzdem konnten die Kaltbrunner danach nur
noch um den 5. Rang spielen.
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In dieser Runde wurde nur gegen Oberi 4
verloren, und den 6. Rang hatte die Mann-
schaft auf sicher. So konnten in der Rangver-
kündigung alle Spieler und Betreuer einen
Sack mit Schoggi in Empfang nehmen, und
das Faustball-Wochenende ging zu Ende.

Spieler:
Küttel Joel, Landolt Yanick, Roos Sämy, Imlig

Michi, Eberhard Yanick, Danuser Selina, Rhy-
ner Lukas

Rangliste:
1. FB Elgg 1
2. TSV Jona 2
3. FBV Ettenhausen 2
4. BSV Ohringen
5. TV Oberi 4
6. STV Kaltbrunn
7. STV Schlieren 2
8. FB Wallisellen

Kurt Pfister
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Kurswesen Kreisturnverband Toggenburg
Es freut mich, das ein weiteres Mitglied des

Turnvereins Kaltbrunn sich dem Kreisturnver-
band Toggenburg zur Verfügung stellt.
Diana Lendi wird für den Bereich Kurswe-

sen Jugend verantwortlich sein. Alle Jugileiter
kennen ja die Kurse oder sollten sie mindes-

tens einmal im Jahr besucht haben. Dianas
Aufgabe wird sein, den Jugileiterkurs im Früh-
ling und Herbst zu organisieren.

Besten Dank Diana
KTVT Toni Müller

Jetzt sind die 68-er auch schon 40!
Wie schnell doch die Zeit vergeht. Erst wa-

ren diese herzigen «Zwergli» noch bei mir in
der Jugi, und nun sind die Ältesten auf dieser
Foto (eben die 68-er) auch schon 40 Jahre alt
und vereinzelt schon in der Männerriege. Ob-
wohl sie auf der Foto allesamt sehr brav aus-
sehen, waren doch auch (liebe) Lausbuben
darunter. Was vor allem erfreulich ist, dass von
diesen neun Jugendrieglern heute noch sechs
dem schönen Turnsport frönen, fünf sogar
beim STV Kaltbrunn! Falls nicht alle «Zwergli»
erkannt wurden, präsentiere ich die richtigen
Namen: Hinten von links: Toni Müller, Markus
Schatt, Koni Jud, Toni Thoma, Vorne von links:
Urs Hager, Markus Müller, Toni Zahner, Fredy
Zahner, Armin Hager.

Ebenfalls in der Jugi (aber bei diesemReigen
nicht dabei) waren zu dieser Zeit die beiden
René Steiner (Wittenloh und Talweid), Eugen
Steiner und Viktor Rüegg.

August Scherzinger
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STV Kaltbrunn bewirbt sich für das
Toggenburger Turnfest 2011!
Nach der HV der Aktivriege steht nun fest,

dass sich der STV Kaltbrunn definitiv für die
Durchführung des Toggenburger Kreisturnfe-
stes 2011 bewirbt. Wenn alles klappt, wäre
dies nach 1965 das zweite Mal, dass dieser
turnerische Grossanlass in Kaltbrunn durch-
geführt würde.
Zur Vorgeschichte: Vor gut einem Jahr be-

gannen einige Turner der Aktivriege mit dem
Gedanken zu spielen, dieses Turnfest einmal bei
uns durchzuführen. Initiant Patrick Lendi lud
deshalb die Vorstände der Frauen- und Töch-
terriege, der Männerriege sowie der Aktivriege
an einen Tisch, um seine Pläne und Ideen zu
präsentieren. Nach dieser positiv verlaufenen
Sitzung fasste Patrick den Auftrag, nach ge-
eigneten OK-Mitgliedern Ausschau zu halten
sowie eine Machbarkeitsstudie in Bezug auf
Wettkampf- und Festplätze durchzuführen.
Dabei wurde er in seinen Bemühungen unter-
stützt von Toni Müller, technischer Leiter des
Kreisturnverbandes Toggenburg.
Diese Anfragen respektive Abklärungen

verliefen allesamt positiv, sodass an den drei
Hauptversammlungen ein komplettes OK so-
wie die möglichen Standorte der Wettkampf-
und Festplätze präsentiert werden konnte.
Der Reihe nach stimmten die Männerriege,
die Frauen- und Töchterriege und die Aktivrie-
ge einer Bewerbung zu. Beeindruckend ist vor
allem die Deutlichkeit der Abstimmungen bei
den Frauen mit nur einer Gegenstimme und
jener der Aktivriege, welche einstimmig er-
folgte! Diese deutlichen Abstimmungsresulta-
te zeigen, dass die drei Vereine des STV Kalt-
brunn mit Entschlossenheit hinter dieser Be-
werbung respektive der Durchführung stehen.

Das OK ist sich bewusst, dass dieser Gros-
sanlass nur mit der Mithilfe von weiteren Kalt-
brunner Vereinen bewältigt werden kann. Das
«Toggenburger 2011» soll deshalb zu einem
Turn- und Dorffest werden. In diesem Sinne
zählen die Turner jetzt schon auf die Solida-
rität aller Dorfvereine.
Definitiv über die Vergabe des Toggenbur-

ger Turnfestes abgestimmt wird dann an der
Delegiertenversammlung vom 28. November
2008 in Bütschwil.

August Scherzinger

Martin Eberhard in den Vorstand des National-
turnerverbandes SG/APP/GL gewählt.
An der GV des Nationalturnerverbandes

SG/APP/GL vom 13. Januar in Netstal wurde
Martin Eberhard als neuer Vizepräsident in
den Vorstand gewählt. Dazu gratulieren wir
unserem Ehrenmitglied herzlich und wün-
schen ihm viel Erfolg und Befriedigung in sei-
nem Amt. Zusammen mit Manfred Brunner
und Remo Büchler haben nun drei Kaltbrun-
ner Turner Einsitz in diesem Vorstand!

August Scherzinger
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OFFA 2008 – Sportverbände erstmals
in der Halle 9.0!
Vom 2. – 6. April findet in den Olma- Hallen

die alljährliche OFFA statt. Bereits zum 12.
Mal in Folge bietet sich dem SGTV die Gele-
genheit, auf das vielfältige Vereinsturnen so-
wie den Spitzensport aufmerksam zu ma-
chen. Von Mittwoch bis Sonntag finden täg-
lich 4 Vorführblöcke zu je ca. einer Stunde
statt. Die Darbietungen, welche erstmals in
der zentral gelegenen Halle 9.0 stattfinden,
beginnen um 11.00/13.00/ 15.00 und 16.30
Uhr. Einmal mehr nimmt auch die Mädchen-
riege Kaltbrunn unter der Leitung von Silvia
Brunner an der OFFA teil, bravo!

Mittwoch, 2. April
TZ Rheintal, Pilz-Barren (Kunstturnen Männer)
Gym Kirchberg, Ballgymnastik und
Schulstufenbarren
STV Kirchberg, Team Aerobic

Donnerstag, 3. April
TV Zuzwil, Gerätekombination
(Schulstufenbarren/Boden)

Freitag, 4. April
Jugi STV Lichtensteig, Bock und Minitramp
Mädchenriege STV Grabs, Streetdance
Mädchenriege STV Kaltbrunn, Tanz

Samstag, 5. April
STV Eschenbach, Sprungshow AirTrack
und Minitramp
TV Gossau Akro, Akromania
RG Diepoldsau, Einzel- und Gruppen
Getu Staad, Bodenvorführung

Sonntag, 6. April
Getu TV Gossau, Barren humoristisch
bis seriös
Gym STV St. Margrethen, Band, Ball,
Reif/Band, Ball, Keule
Getu Staad, Bodenvorführung
RG Berneck, Einzel und Gruppen

Weiter sind in der Manege noch Judo,
Fechten und Kunstradfahren zu bewundern.

SGTV-Stand als Treffpunkt für Sportler und
OFFA-Besucher
Ein besonderer Anziehungspunkt am

SGTV-Stand dürfte wiederum der grosse
Plasma-Bildschirm sein, auf welchem interes-
sante Ausschnitte aus turnerischen Grossan-
lässen bestaunt werden können. Eine weitere
Attraktion stellt das Glücksrad dar, an wel-
chem täglich Eintrittsbillette für die SGTV-
Turnshow vom 30. Aug. 08 gewonnen werden
können (siehe Bericht Turnshow)
Ein Besuch an der OFFA lohnt sich auf je-

den Fall, denn nebst einer interessanten Aus-
stellung erwartet die Besucher ein ebenso
vielseitiges Sportangebot.

August Scherzinger
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SGTV- Turnshow am Samstag,
30. August 2008 in St. Gallen
Die alle drei Jahre durchgeführte SGTV-

Turnshow findet erstmals im neuen Athletik-
Zentrum in St. Gallen statt. Obwohl diese Hal-
le erst vor gut zwei Jahren eröffnet wurde, fan-
den bereits zwei Schweizermeisterschaften in
der Leichtathletik statt. Nun möchten auch die
Verantwortlichen des SGTV die gute Infra-
struktur nutzen und eine tolle Show organisie-
ren. Bereits ist es dem bewährten Programm-
leiter Gusti Güntensperger aus Eschenbach
gelungen, erfolgreiche Vereine von nationa-
lem Bekanntheitsgrad zu verpflichten. Allen
voran der mehrfache Schweizer Meister TV
Mels sowie als zusätzlicher Höhepunkt die

Swiss Flyers, also die besten Trampolinsprin-
ger der Schweiz! Also an der Höhe der Halle
sollte die Vorführung nicht scheitern …
Ein sportlicher Leckerbissen, den man auf

keinen Fall verpassen darf! Interessierte Tur-
ner/innen und Leser/innen merken sich also
jetzt schon den 30. August 2008. In der näch-
sten Turnpost (anfangs Juli) werden wir weite-
re Infos abgeben und eine gemeinsame Bil-
lettbestellung organisieren. Mit etwas Glück
bietet sich an der OFFA auch die Chance,
Gratisbillette für diesen Event zu gewinnen
(siehe OFFA- Vorschau).

August Scherzinger
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Frühjahrsmüdigkeit?
Ob man diese spürt oder nicht sei mal da-

hingestellt. Sicher ist, dass mein linker Socken
noch immer tief imWinterschlaf weilt. Während
ich bis in die Fingerspitzen von frühlingshaf-
ten Gefühlen durchflutet werde. So hätte sie
beinahe den Abgabetermin für diese Kolumne
verschlafen. Bei mir ist das was anderes; ich
bin zurzeit sehr aktiv, was bitte jetzt nicht
falsch verstanden werden sollte!

Ab wann ist MAN mehr erholungsbedürftig?
Hat dies mit dem biologischen Alter, den Jah-

reszeiten oder eher mit dem Lebenswandel zu
tun? Bei einigen Turner/innen ist es biologisch
gesehen verständlich, dass sie mit 40 Jahren
nun zu den reiferen Jahrgängen zählen und da-
her auch offiziell längere Erholungsphasen ein-
schalten dürfen, müssen. Müto, Rene zum Bei-
spiel, dürfen nun offiziell einen Gang tiefer schal-
ten! Wir hoffen, dass sie sich mittlerweile gut
erholt haben von ihren Geburtstagparties, dies
gilt selbstverständlich auch für ihre Gäste!
Lieber Müto, einem Riegenwechsel steht

jeder Zeit nichts im Wege und jene, die die
Zeichen erkannt haben, geniessen es heute
noch. Dies gilt natürlich für alle Männlein und
Weiblein in unserem Verein!

«Menschen sind so alt wie sie sich fühlen!»
meint die linke Socke, «und jeder entscheidet
für sich selber.»
Mh, sie muss es ja wissen! Oder?
Wie alt sie ist, kann und darf ich euch noch

nicht verraten…
Jedenfalls würde man sie zurzeit glatte 10

Jahre älter schätzen, wenn da nicht meine
Wenigkeit zum Tragen käme(!)
Wie das zu verstehen ist?
Ganz einfach, wir sind eins oder sind wir

nun zwei = vier Füsse?
Tja, diese Antwort enthalten wir euch eben-

falls bis auf weiteres vor und schmunzeln nur
bei der Frage, wer oder was wir sein könnten!
PS: Es freut uns, dass so viele Turner/innen

aktiv am Vereinsleben teilnehmen und wir eine
der grössten Turnerfamilien sind.
Wir wünschen allen einen wundervollen

Frühling und viel Spass in den Turnstunden!

Sockenpaar

Fahrschule
Toni Kalberer

Auto
Motorrad
Verkehrskunde
Weiterbildungskurse

Kaltbrunn
Telefon 079 355 15 55
www.l-auto.ch/kalberer
toni-kalberer@dplanet.ch



Peter Vögeli-Beerli
Uznacherstrasse 1
CH-8722 Kaltbrunn
www.voegeli-markt.ch

Beautyful
Nailstudio • Gel-Modellage

• French-Look
• Manicure
• Fuss-French
• Zahnschmuck
• Kosmetikberatung

Sandra Nobs
Hirzlistrasse 5
8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 56 16

079 706 96 60
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See &
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Geräte-
turntag

Geräteturntag See und Gaster vom
Samstag, 12. April 2008 in Kaltbrunn

Herzlich Willkommen liebe Geräteturnfreunde

Der diesjährige Geräteturntag See & Gaster
findet nach vier Jahren wieder einmal bei uns
in Kaltbrunn statt. Organisiert und durchge-
führt wird der Anlass durch die Männer- und
die Frauen-und Töchterriege. Es sind rund 150
Turnerinnen und Turner aus den umliegenden
Riegen vonUznach, Eschenbach, Benken und
den Gästen aus Haslen angemeldet.
Wir werden dafür besorgt sein, dass die

Wettkämpfe fair und reibungslos verlaufen.

Wir wünschen allen TurnerInnen und Besu-
chern spannende Wettkämpfe, sowie einen
erlebnisreichen Turntag in Kaltbrunn.

Iris Küng

Programm

07.30 Turnhalle geöffnet Turnhalle

08.00 Wertungsrichter-Sitzung Foyer

08.00 Einturnen an den Geräten K1, Turnerinnen Turnhalle

08.30 Wettkampfbeginn K1 Turnhalle

09.45 Einturnen an den Geräten K2 Turnerinnen Turnhalle

Einturnen an den Geräten K1+2 Turner

10.15 Wettkampfbeginn K2 Turnerinnen Turnhalle

Wettkampfbeginn K1+2 Turner

11.15 Einturnen K3 Turnerinnen

11.45 Wettkampfbeginn K3 Turnerinnen Turnhalle

13.00 Einturnen an den Geräten K3 Turner Turnhalle

Einturnen K4 – K5 – K6 – KD

13.45 Wettkampfbeginn K3 Turner Turnhalle

Wettkampfbeginn K4 – K5 – K6 - KD

15.15 Wettkampfende

15.30 Show Turnen Turnhalle

anschl. Rangverkündigung K3 - K6/D Turnhalle
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Regenbogenpresse
Bei der Aktiv-Riege geht das Gerücht um

und das sogar während der Turnstunde. Mar-
tin geht ans «Bar-Pub» um Bratwürste zu es-
sen und «Jud sin Buäbe» um Redbull Wodka
zu trinken.

Zufall oder falsch gepokert....?
Es war nicht das erste Mal, dass sich im Fi-

nal des alljährlichen Hallenfussballturnier die
«Aktive Senioren» und die «jüngere Männer-
riege» gegenüberstanden. Doch diesmal war
es insofern eine besondere Affiche, weil in
den Reihen der Männerriege einige ehemalige
Aktive mit von der Partie waren. Es erstaunte
deshalb nicht, dass in den Gruppenspielen
die Männerriege die Oberhand behielt. Auch
im Final deutete beim Stand von 2:0 alles auf
einen Sieg der jungen Männerriegler hin.
Doch mit unbändigem Kampfgeist konnten
die Aktiven Sekunden vor Ablauf der norma-
len Spielzeit zum 2:2 ausgleichen und eine
Verlängerung erzwingen. In diesem Sudden
Death liess die Männerriege ihre besten Ak-
teure zu Beginn auf der Auswechselbank, um
beim Endspurt zuzuschlagen! Doch dazu kam
es gar nicht, denn die Aktiven erzielten schon
den «tödlichen» Treffer, noch ehe diese ge-

nannten Männerriegler überhaupt das Spiel-
feld betraten …

Seltsame Einladung zum Mittagessen....
Im Prinzip bin ich der Meinung, dass man

eine Einladung zu einem Essen unbedingt an-
nehmen sollte, wenn’s zeitlich irgendwie geht.
Dass aber ein «Jungmännerriegler» trotz Ka-
pazität die freundliche Einladung ablehnte,
kann ich diesmal nachvollziehen. Denn einge-
laden zum Leidmahl waren alle Klassenkame-
raden des Jahrganges 1919. Bleibt die Frage
offen, ob der Verantwortliche des Jahrgangs
1919 nicht mehr so gut sah, oder sah jener
Männerriegler wirklich so alt aus? Wie aus gut
informierter Quelle zu erfahren ist, weist jener
Turner Jahrgang 1970 aus …

Der Tag danach...
Das Hallenfussballturnier hatte es für einige

in sich. Die nächtliche Siegesfeier hatte es
dem Turner, seinesgleichen erfolgreicher Ama-
teur-Fussballer, dermassen angetan, dass er
am Sonntag seinen Einsatz als Aufräumhilfe
komplett verschlief. Tipp fürs nächste Turnier:
Keine Arbeitsschichten mehr am Sonntag
oder den Durst früher als gestillt erklären...

8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 26 26
info@wyrschtreuhand.ch
www.wyrschtreuhand.ch

Wildbrunnstr. 3
Fax 055 293 26 29
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Ausparkhilfe, der neuste Schrei der Technik...
Der technische Fortschritt macht auch vor

unseren Autos nicht halt. Nach der Einparkhil-
fe, welche den Wagen automatisch in eine
Parklücke manövriert, folgt jetzt die logische
Weiterentwicklung: Eine Ausparkhilfe. Erste
Prototypen gibt es schon auf Schweizer
Strassen. So gesehen auf dem Parkplatz beim
Oberstufenzentrum Kaltbrunn. Nachdem der
fleissige Turner sein Auto abgestellt hatte und
sich in die Garderobe begab, bereitete sich
sein Gefährt bereits wieder auf die Rückfahrt
vor und fuhr rückwärts wieder aus dem Park-
platz …Man kann es durchaus als technische
Wunderleistung betrachten, dass das Auto
genau in der Platzmitte, am tiefsten Punkt, zu
stehen kam und auf seinen Fahrer wartete.

Die Vorlieben der Töchterriege
Die Delegiertenversammlung des Eid-

genössischen Nationalturnverbandes (ENV)
neigte sich langsam dem Ende zu. Für ihre tol-
len Showeinlagen auf der Bühne bekamen die
Turnerinnen und Turner Wienerli und
Schweinswürste vom OK spendiert. Selbst-
verständlich verhielten sich die Aktivriegler
wie «Gentlemänner» und liessen die Töchter-
riege als Erste zugreifen. Als dann die Turner
an der Reihe waren hiess es: «Schweinswür-

ste gibt’s keine mehr...». «Na gut, dann neh-
men wir halt Wienerli.», lautete der Tenor.
Schweinswürste scheinen bei der Töchterrie-
ge sehr beliebt zu sein, dachte man(n) sich.
Danach bekam man allerdings ein ganz ande-
res Bild zu sehen: Etliche Schweinswürste la-
gen unberührt, kalt und verlassen am «Frau-
entisch», ehrlich, kein schönes Bild …

Vom Pullover zum Turnfest-Jäckli
Wie verwandelt man einen frisch ab der

Stange gekauften Pullover in eine Jacke?
Man packt sein Turnzeug und begibt sich zur
Turnhalle. Während 2 Stunden Vollgas, ansch-
liessend Dusche und ausgangsfertig machen.
Auf die andere Seite des Rickenpasses fahren,
um dort die Fasnacht zu erleben. Die Fas-
nacht erleben… Voilà! Noch ein paar geschick-
te Handgriffe mit Nadel und Faden, schon hat
man eine trendige Jacke fürs Turnfest. Ein
Problem gabs dann doch noch: Die Spende-
rin des edlen Stoffes durfte natürlich nichts er-
fahren. Darum wird die Jacke bei vertrauten
Turnkollegen aufbewahrt, zumindest bis zum
Turnfest.Werweiss, was dann damit passiert…
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Geburtstage

24. 3. 1958 August Scherzinger 50 Jahre
27. 3. 1978 Ralph Jud 30 Jahre
24. 4. 1938 Max Isler 70 Jahre
29. 4. 1948 Georges Baur 60 Jahre
9. 5. 1933 Erhard Bamert 75 Jahre
13. 5. 1958 Peter von Aarburg 50 Jahre
23. 5. 1968 Elmar Danuser 40 Jahre
23. 5. 1978 Thomas Fäh 30 Jahre
24. 5. 1958 Niklaus Brunner 50 Jahre
14. 6. 1978 Bruno Steiner 30 Jahre
9. 7. 1913 Willy Hangartner 95 Jahre
10. 7. 1948 Marlies Amberg 60 Jahre

Geburten
Charlotte Rüegg und Bernhard Hödl
wurden am 29. Januar Eltern von Marc.

Tanja und Thomas Schatt wurden am
27. Februar Eltern von Gian-Luca.

Freud und Leid

Allen Geburtstagskindern und Eltern wünschen wir alles Gute!



Foto: Silvia Meier

Unseren Inserenten

möchten wir ganz

herzlich danken!

Alle Turner und Turnerinnen
und das Turnzytigs-Team

Bei Interesse nehmen Sie
doch Kontakt auf mit:

Daniela Menzli
Riednerstrasse 27, 8722 Kaltbrunn

Telefon 055 283 18 10
e-mail: fammenzli@hispeed.ch

Inserieren Sie in

der Turnzytig

und Sie laufen
Ihrer Konkurenz

davon!



P.P.
8722 Kaltbrunn

Bleiben Sie

am Ball!
Inserieren in der Turnzytig lohnt sich für
Gross und Klein!


